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aunausg ſetzt and legen die politiſche Orientier 

52* 3 mienſchafi miinbegr ffen — in der 

Seitlen als eine 
38 gefinnte and 

Eimzelpreis 40 Mark. 
F Loda ohne Zuflellung wochetlich x 

and uvnatlich 100 Rk. mit Zuffellung ins 
wõochentl. 800 M.u. moꝛ atl 1200 Mt. 
die Roſt —AA2— in Polen 1200 M. 

Audland 2400 Vit. nzeigenvpreite 
Die ?⸗geſpaltene Nonpareilſt ꝛeile 60 Marẽ 
Zeklamen: die Ageſpaltene Nonv Feillezeüe 

Mi. Eingeſandis im lotalen Taile zoo it. 
ſir die Korpuszelle für das ieland komm⸗ 
ein Balutazuſchiag hinzu; füe die erſte Seite 
werden keine Anzeigen angenommen. — S⸗ 
aorare werden nur nach vorheriger Verein⸗ 
barung gezablt. Unveriangt eingefandie Ma⸗ 

wiſtripte werden nicht aufbewahrt. 
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werbreite tfte deutſche Tageszeitung in Polen. 

Freim 6e⸗ 
Das innerpolitiſche 

Leben Polens.“) 
VI. 

Die Praeſſe. 
Die verderbenbrin gende polittſche Rolle des 

volniſch katholiſchen — welche die Teilung 
Volens ſchon einmal ur Folze halte ind die 
Zatzutage auf dem figchen Lande mit erneuten 
Zraften abermals zu voller Geltung gekommen ifl, 
iſt in den Stadten, wo die Lle mehr leſen und 
wit der Iutelligenz mehr in Beruhrung kommen, 
Seniger bemertbar. Bie Frauen ſind in lhrer 
Aüberwaltigenden Mehrheit leider auch in der 
Stadt voch immer die gehorſamen Vienerinnen 
ihres Beichtvaters und die ſchwarze Rone der 

echten im Parlament Polens kann daher 
wmit Sicherhelt auf Awa b0 Poeut ber Will 
dettel rechnen, die die weibliche Hölfle der urpol⸗ 
— 8 ihnen in die Urnin 

der Stadt iſt es die Preſſſe, die im In 
iawerpolitiſchen Leben Reupolens die Rolle der 
Sanzel mmer merklicher cinwimmt. Elwa 100 

Tageblätter in polniſche Sprache e ein Vuhend 
in dentſcher und in id ſcher je an haldes vudend Ain xulheniſcher Sprache — und ——— * 

erdlich — Blaller in fiſſer Sorae — das iſt 
alles. Ein recht ſchwaches kaliurelles Gegen 

gewicht gegenũber der finſteren poliliſchen Agia 
onẽ macht der vielen —— 
wirlenden Kirchenherren/ beſonders wenn man in 
Betracht eht, das die polniſche Preſſe Polens 
zem ſeh: großen Telle unter direktem Ein— 
ſluß inzelner Geiflüher ſiehl Genau 

wie man in jedem Weltſalon, in jeder poliu⸗ 
ſchen Verſam 
gleichviel welcher Art er auch ſel unbedingt einen 

——8 
d geiflige Herren zum mindeften 

ſrändige in den Redaltionzräumen und 
atheiten recht fleißig ait. Und ſie ſen bei⸗ Libe nicht unx in das Wort in den 
Spalten der Organe aller atungen. 
Zas monſiroſe Fatr oten · roremm, welches 
im Rahmen des vorigen Auſſatzes charatſeieri 
wurde, wird in Wirklichkeit gang umnerkuch fan 
der geſamten polniſchen Preſſe als Richtſchuur 
aufgezwungen. Nur die an Zahl kleine links 

Fehende polniſche Veeſſe, die durchweg von 
JAaeliten geleitet wird, iſt von dieſem 
Gaͤngelbande frei und hel es nicht für ihre 

Pflicht, jede nichipoiniſche völliſche Kulturregung 
alü Staataverrat', als Irredenta“ß, als 
pom Auslande her beahlie und flaais feind 

Utche Alkllon zu bezeichnin. Volle neun Wybe 
der übrioen polniſchen Prefſe iun dies aber 

leſenden polniſchen Geſellſchaft — enden polniſch eſ —2 — 
daß ein vürger Polens, der bel der Volke⸗ 

Minn obe e —— offen erlärt, er ſei ein Deuiſcher, ein Ruſſe oder 
eln ſchon dafür allein von allen 

höchft verdächtige, dem Siaate 
ſtreug zu überwachende 

2 * 
— weiſe des Durchſchnittapolen lßt ——A ———— 

ent 

Ja, aber um Goties willen, was fällt Ihnen benn eigenllich ein, ſich hier in , 
als Pole, ſondern als Deutſcher regiſtrieren 
laſſen I Warum? Zu welch em Zweck Auf Grund 
welcher Berechnung ) Glauben Sie etwa an den 
baldigen Sturz des polniſchen Staales, daß Sie 
mit ſo etwaa hervortreten d 

Unbegreiflich. Ur verſtãndlich. Und daher ver⸗ 
dachtig. — So denkt derſelbe verwunderte Urpole, 

welcher ſich noch vor wenigen Jahren für ſein 
Vollslum opferſreudig nach Sibirlen verbannen 
—9— Wenn man ihm dieſen Vergleich vorhält, ſo 

e 
„Ja, das war etwas ganz anderes. Wir wahr⸗ 

ten unſer Vollalum, weil wir doch auſ den Sturz 
Des ruſſiſchen und des deuiſchen Reiches warieten 
Aer ihr? Wartet ihr etwa darauf, daß die Deut⸗ 
FGyen nach Warſchau zuruckehren ſollen · Wenn 
nicht, ſo müßt ihr von eurem Deutfchlum laffen 

oder — packt euch über die Grenze⸗ 
Was ſolche Volililer“ ſich über die eingebo 

xene Bevöllerung von ganz Oflpolen, die zum 
xufſſiſchen Vollefiamme gehöri, denken, das iſt 
wieder eiwos anderes: — 

„Die ird Slawen, allo Brüder, welche 
— — 

23 irr. ẽ —— * Codrer dreie Preſſe* Urt. 124. 1265. 126. 

* — ſoweit 

— —— 

dank den Vemũhungen vnſeres Klerus (Fullon, 
Szepiyeli) auf dem beſten Wege ſind, ſich in waſch⸗ 

echte Stockpolen zu verwar deln, wie es ſeit Jahr⸗ 
hunderten ſchan bel den Radziwills, Lubomirſkis, 

Ogainſtis und Mil ionen anderen der Fall ift. Der 
ſſiſche Oſten — das iſt ja unſere volniſche Ko⸗ 

onie, genau wie es die Neue Welt für die Weſl⸗ 
europãer einſt geweſen. Die Ruſſen muſſen bald zu 
Volen werden, da ſie nach dem Bolſchewiftenum 
ſturſ auf die Stufe eines jeder Kullur baren 
Weißen Kongot“ herabgeſunken ſind. Das zur 
Halfte ausgehungerte Land der Puſchlins, Mende⸗ 
lejews und Tſchaikowſtis iſt ſchon heute faft zu 
einer aſiatiſchen Kulturwũſte geworden Rom und 
Warſchau ſind allein dazu berufen, Rußland für 
das lwilifierte Europa wiederzugewinnen, nicht 
aber ſo ein Berliner Stinnes 

Zu dem Banne oben geſagter Ideen befinden 
ch die Rebaltionen gerade der von ihren Par⸗ 

ielen materiell unterftũtzten einſlußreichſten pol⸗ 
niſchen Tageszeitungen; 28* 

1. ultra⸗chauviniſtiſche NRechte, autiſemitiſch 
and deuiſchenfreſſeriſch, frankophil a) Ree o2* 
pospolita“ (erſcheint in Warſchau, Poſen, 
Krakau, Lemberg aud Wilua zuglelch), unternlürt 

9 

den Deuiſchen Volens gegenüber als die Otgane 
der Rechtsparteien, ſind? a die der et was intelllaen⸗ 
teren Führung der K. P. K. unterfteſſten Ta zeblät 

Mowe Refform a“, ſowohl als die Quaaue 
der Z Ma—Gezeta Poznans kae“ (Poſen) 
Glos Mileszoe as kal“ caſau) „KLur⸗ 
jer Polaki“ (Warſchau) und b) der Kur⸗ 
jer oreonn z welqher gis ein vom Staas⸗ 
chef warm gehitenes Preſſeoroan gilt, iſt in 
War chau neoft dem Kurjer Polski“ wohl 
die einzige angeſehene 
tung, die es wagt, ein vernünſtigeres Wort über 
das Dentſchtum u ſchreiven. Aber eben'd wie 
der Lodzer Glos Pol⸗ki* gehen auch jene 
Blatter hierbei ſehr vorſichtig zu Werke, um nicht 
das heulende Gekläff der geſamten poluiſchen 
Preſſe über „gan offenbare Berliner Reptilien ⸗ 
gelder* wach urufen. 

3. Jeglicher nationalen Gehäſſig— 
keit entbehrt das offiiöſe So laliſtenblaſt 
Robotnik?* (Warſchau) und der Napræ6d“ 
Kia'au), deide von der P. P. S untexhalten. 

Die Zeilungen Polens werden von der Re 
i ſchon allein dadurch ftramm im Zaume von den nach bem Bräſidentenſeſſei ſtrebenden Ang 

Natlional Demokraten Pade ve weſki und Sejm⸗ 
marſchall Trompezynſti. Offigſss iſt dile 
Neeczoospolita“ das Sprachroht des Blocks 
Wöltiſches Zentrum“, in dem Biſchof Teodo⸗ 
rs witſch and Ex niniſter Dubanowitſch 
die aröß!e Rolle ſpielen N. z LU) b) Kure 
ſer Pornanskis (Poſen) daun qaczet a 
Warsza wo Kea* und das Pogromblatt Ga⸗ 
zeta Poranna“* (Warſchau) ehenſo wie der 
Przeglgda Wereshkpolek Goſen) 
find die ſchlimmften Pfaffenbiätter; ihre Richtung 
lennzeichnei ſich in der ſtandigen Hehe gegen alles 
Nichipolnſche in Polen. In Sodz gehdren zu 
derſelben Beiftesrichtuug der Kur jo r Lõ daki“ 
uand Rozwoj“, in Dirſchau und Dauzig die 
faze ta Cdans ka“ uid in vielen Stabten 
�ommerellene kleinere Schundblatter dieſer Art, 
die alle insgeſamt Stimmung fur· die z. LN 
und in erſter Linie gegen die Soziallſten mach n. 
— e) Nicht viel befſer ſind die Preſſeorgaue der 
Ch D. und N. PR wie der Poste pꝰ — 
der Deeennik Bydgoskl“ (Bromberqg), 
der Glos Narod uꝰ (Kralau), die Praca“ 
Eody und Prawda“ (Poſen). 

2. Die maßkiger den Minderheiten gegenũber 

Warſchau, s8. Juni. (Pat.) Die Aus⸗ 

niorenkonvent am 8. Juni d. J hatten nachſtehen⸗ 
Wortlaut: J den er des Sejmmarſchalls, die Urſachen 

der Zabinelisriſe aufzullären, gebe ich Ihnen 
ang ar Kenninis daß ich mich bei der Annahme der 

Demiffion deo Kabinetts oon folgenden Erwã ⸗ 
—* üeß: dver Staat geht gegenwãrtig 
ei Sliadium über, in dem das Regieren ſich 

a einer bedenend ſchwierigeren Aafgabe 
geflaltei. Wir werden in der vächſten Zeit die Wahlen erleben, deren Einwirkuug bereits im 
egenwärtigen Augenblid zu ſpuüren iſt. Der 
aal wirb die üͤblichen Foigen des Wahlfiebers 

durch leben mufſen, das um ſo gefahrlicher iſt, 
als es ſich auf einem ungenuͤgeund gere 
Poue Boden abſpielt und große Schwau 

der offentlichen Meinnng und der inter⸗ 
A— die Lag zu dem 

haben wird, daß ſie micht 
leiden ſchafliche blen verurfachen und 
wirken wird, ihu auf dieſe Weiſe noch mehr 
exſchwerend. Dieſe Schwierioleiten lann nr 
eine Reglerung von großer Autoxität 
be wältigen, eine Regierung die aber olles während 
des Wahl⸗organgs im Augenblick ſich Ergebende 
frei zur Tagesorbnung über gehen kann; eine Re⸗ 
glerung die im Augenblick der Schwächmg des 
flaatlichen Organismus durch dad Wahifieber die 
Achtang und Macht des Staates nach 

außen hin zu wahren verſteht. Bei der 
Exwägung des Standpunktes der biſsherigen 
Regieruns mußte ich mit Bedauern feſiſtellen, 
daß die Regierung die Autorität nicht beſitzt. 
Vom Sejm gibildet, iſt ſie unter Umſtänden 
entſtanden, die — ganz mabhãugig vom perſön⸗ 
lichen Wert des Minifterpräſidenten oder ſeine 
Mitarbeller — lebdiglich ein notwendiges 
Uebel (meolum necessarium) aus ihr machten. 
Im Geſühl des Mangels an Autorilät verſuchte 
ſie, dle Hebung derſelben bei mir, dem Staais 
chef, zu finden. Mit Bebauern mußle ich vor 
den Herren Miniſtern feſtflellen. daß ich keine 

führangen des Staaftschefs im Se, 

auftretende Preſſe, bedeulend weniger ausfallend / — 

Der Staatschef über die Urſachen 
der miniſterkriſe. 

dodurch nicht *38 Wahlvor gang ſelbſt ein· gie 

zehalten, daß ſie lediglich durch dile offinielle Tele⸗ 
grapheya jeniur der Regierung P. A. T. Gob⸗ 
niſche Telegraphen agentur) und darch die A W. 
(Orient · Ageniuür, vom Audwãrtigen Amte ge 
Jeitet), in einer höchſt voxſichtigen uud durchge⸗ 
fiebten We ſe wit politiſchen Nochrichten verſorgt 
werden. Dadurch wird die öffentliche Meinung 
in Polen eigentlich un durch den iſer 
Haàavas? und — RE8 —**8* 
Weltgeſchehniſſe informlert; achrichten⸗ 
—* —X Polen nicht tätig. Da er in 
werigen Blaãttern, wie z.B. in dem an Juſeraten 
veichen und bei der beſſeren Klaſſe Kongreßpolens 
eingeführten Kurſer Waraza wee Kie und der 
an Frauken reichen — 7—————— ——— 
nirgemde ateilefahioe. erſahrene Polilider die Feder 
* & 8 alleln —2* dieſen ee an 

v Information ganze po Leben 
—7 kunſtlich auf ſege Wege geleltet, 
welche wohl günſtig ſind für jene ſtrategiſchen aud 
anderen Ziele, die dem Valilan oder dem r Quai bOrſay vorleuchten, nicht immer ober der 
Neupolen einzig richtigen Volitlk entſprechen. die da verlangt: Frieden im Zuneren, Friede 
nach außen hin. 

Dr. E. v. Behreus. 

rechtliche Antoritaät beſthe and infolgedeſſen 9 nichts abgeben — —8 

meinen Arbeiten vielm⸗ehr gezwungen ſei, bei ihrer 
eigenen rechllichen Autoritiät Unter zu fuchen. 

8 der Minifterpräſident mit dem geſamten Ka. 
binett die Vertrauensfrage ftellte, mit der er für 
fich die Visbgchten be— der Siaais chaft everbaud. audernfalls er aber die Demſſion 
orderte, da er widerte ich, ohne auf eine Weriung 
er Herren Miniſter als Staatabeamie einzagehen 

in Aubetracht des oben geſagten, daß ich kein 
Vertrauen zu dieſer Regierung habe, 
daß ſie jene Autoritäk beſitze, wie ſie zur Regie⸗ 
xung unter den immer ſchvieriger werd 
Verhältniſſen not wendig ſei, und habe daher, 
ihrem Wunſche entſprechend, die Demiſſion auge⸗ 
nommen“ 

War ſchau, s Junl. (Pat. Nach dem Ver⸗ 
laffen des Seniorenlonvents gab der Staats qh ef 
dem Sejmmarſchall tine Zuſatßerklä 
rung. Dleſe Erllärung lautet? dvon der Vſlicht 

als dies, 
in einer kurzen Beſprechung getan hatten. Bei 
einer Sonderbeſprechung mit dem Miniſterpräſiden⸗ 
len am gleichen Tage, die den Zveck hatte, auf 
hreiter Baſis die Lage eingehender zu prüfen, er⸗ 
ſuchte ich um eine verlagung der weiteren Prü—⸗ 
fung der Angelegenhelt des Rück ritis bis um 
6. Juni d. J. Nach erfolgier Erwägung im Laufe 
dieſer Toge und nachdem ich den Herren Mi⸗ 
niſtern die Lage der Regierung ſo vorgeftellt habe, 
wie ich ſie verſtehe und ſie in meiner Erklärung 
ſchilderte, habe ich den Rücktritt der Regierung 
augenemmen. — 

Warſchau. 8. Auni. (Wat.) Nachdem der 

bürgerliche Tageszei · H 

Erichemnt atit Ausſsnahme der — O“ Eonn⸗ 
⸗ſolgenren Teae tõclich irũh. 
Schriftleituna und Geſchäfteflelſe 

Sefritaner Straße s6, Tal, gss 
BSei Betriebeftörung durch böhere Gewalt 
Arbeitenieder leaumg oder Ausſperr no bat dor 
Bereher einen Anſpruch auf Nachlieferuna der 
Zeitung oder Rczablumg des Berigevreijes 

Sigene Vertretungen in;: 
Mexrandrow, Bialvyfot, Chetm. Faſtſch Kolo. 
Donffantynowv. ſiyno. Zabanice 
Sosnowice Tomoſchow Turet. Wloel 

2dumnſta⸗ Wola, Zaiera u w. 

5⸗ Dahra g 

Staaiechef ſeine Erllãrung ab egeben haie/ eriir der Sejmmarſchall daß eine Erörierung derſel 
nicht erfolgen wird, vagegen könnlen die Mislig 

er Kraſaus: das Jeſuitenblatt O za s“ uud die der des Konve nie dem Staatachef Fragen gen. 
Die eſtelllen Fragen berafen:? 1 

Slaai chef. talſächlich gi bhere Krediie n an? 
rungs weclen zu verlangen beabſichtigte. 2. 86 
nicht die Abſicht der Schaffung einer ſtrkeren Re 
aier ung zur Durchführung der Waklen Urſeache 
Rũcktriſfis des Kobluetis war, 8. Ob der Siaats 
cef micht beabſichigte die z iäadizten der ae 

e⸗res lellung aue zudeh en. Wo 
Der Siaalschef v Erne inte alle Fragen und 

verlies ſodann die Sizung des Senlorentonvenis 
Waährend der weiteren Ve hondluog des Kon⸗ 

venis erbielt der Sejmmarſchall ein Shreiben 
des Miniſterpraͤſidenten Ponido w ſti ſolgenden 
Juhalis:;: — ——— 

Im Lorfe der legten Woche halte bile Regle⸗ 
rung die Mõ likskeit dem Seim baß Frogramm 

der Regierung, den Hauc hallden wurſ aud den 
Bericht des Außenminiſtets vorulegen. Zar Auf⸗ 
flellung eines neuen Pogramms balte die Regie⸗ 
ruug leinen Anlk. Auf die Jrage den Stauis⸗ 

ſcheis, wie die Reglerung ber bie gegenwärtige 
Lage Poſens unteile, gab die Renzierung dem 
Siaalachef am 2. Juni eine kurze Anlwori, die den 
Siaalschef nicht kefriedigt hat, ſo daß er ſich über 

chVevbllerung, infolge des paſſiven 

die alle meine Sſa⸗ leverwalſug urd bie durch die 

ereee3* —X u o vle die wrbeftimamte 
ſtaats rechtliche Lage der oberſten Millis beha: den 
betonte. Da der Staatschef die Taͤligkeit des 7* 
zen Startamechar ia mus rũd ichtslsn beanſtanbete 
was nicht nur dem Ausland gegenober ſovdern — ———— 
große Bedeutung bat, ſab ſich die Reole vng 
wungen ihren Adilritt zu ertlären. ODile Re 
rung iſt gen Rangela an Vartrauuu zur Regle⸗ xung zu ückaetreien.. 

Nach Verleſung dieſes Schreibeus und er⸗ 
ſchöpfender E õ lexung wurde beſchloſſen den Frab⸗ 
onen die —— zur Prufnug der poliilſchen 
—————— t ung r 
morgen um 12 Uhr wilttags ſtaut. 

Vor der Ueberuahme Ober⸗ 
ſchle ſiens. 

Untergeichnung des Aeberv ahme⸗ ABlo aens 
——— am dommenden Dlenttag 

attowitz s. Juni. (Dat.) Aus mahgehen· 
der Quelle wird berichtet, daß die Unter geſch⸗ 

nung des Abkommens bezöglich der Uebernahme 
Oberſchleſiens wahrſcheinlich a m Die a a hag er⸗ 
folgen wird, worauf ſie ſofort von der Juteralller⸗ 
ten Kommijſion bekannigegeben werden ſoll. Von 

dieſer Zeit an wird die Röäumuug Ober⸗ 
ſchleſienz darch die alliterte un Seup 
pen erfolgen. 

Paris ge einer Inier ⸗ —— —— ote 

ODie 
Tag der Bekauntzabe ber 
länie Oberſchleſſens an die 

Fattowitz/ 8. Junl —28 Auterellilierte 

eilanqas⸗ 

bew 

Die Pfingſttagung des Deutſchen 
Schutzbundes. 

Dauzig, 6. Jani. Ass Allenſtein vird 
berichtet: In der lehten Sltzung des Kongreſſeß 
des Deutſchen Schugbundes hielt der Bericht⸗ 
erflalter Dr. Wazner elue Rede, ia der erx 
ũber die augeblich rud ſichtsloſe Volitik der Vol n 
in Danza, Memel und Litauen ſprach, die 
Opreußen bedrohe. Wagner föhrte aus, da 
Volen in Danzia, krotz der ———* deutſchen 

erbaltens des 
Volkerbundes eine Augriffsvolitik getührt habe. 
In Zoppot ſeien bere to 40 Pro nt der veſten 
Buplstze polniſches Eigen um Redner betort 
ſchlleßlich deß Danzig bereits keme deul che 
Stadt miehr ſei. 

Sodann wurde ein Beſchluß gefaßt, deſſen 
letzter Aſchnilt folgendermaßen lauſet 

Wir glauben, daß alle Dealſchen ohne 
Unterſchied des Gaubens der und 
Staatẽ zugehörigleit ine untrenubare 88 
darſtellen. Dieſe Ginheit halten wr den 
höchſten Schatz. In dieſer Ueberzeuzung liegt 
die Zutunſt des deutſchen Volles 
Auch über die iraurige Lage ſpeztel der 

Deutſchen im ehemals ruſfiſchen Teil⸗ 
gebiete wurde von Dr. Waaner berichtet. Gr 



2 — ————— 
wes lun bleem ſewmenhemae auf bie Behand⸗ 
lurg »es dor einem Johre in Lodz gegründeten 
Rrndes der Deuſſchen Voſens hin und 
kereichnee dies als ſchlagenden Beweis für die 
Ernhechtung der denchen Minderheit duſch die 
Re⸗ienvng Rolers Die Verlammlung beſchloß, 
ſich an den Negiernmaspräſidenſen von Oft 
VBreytzen mit e nemn Memorial zu wenden, in 
welckem die vreußlſche⸗Bebdrden aufaefordert 
werd⸗n weriatns in Oll Vreußen an ben pol⸗ 
196en 61ltiſchen Organiſetionen (in 
V jeyfein vod in vielen ar deren Ortichaften an 
der Maur· varen⸗e) emprechende Nepr⸗tſalien 
un ben. vm dodorcs die Warſchauer Neoierung 
zur g9 Aßer⸗ n Rückſicht gegenüber den Fübrern 
des Mutdtunns in Konoreßpolen und deſſen 
Haup orgon ſallon zu bewegen. 

J — 

Ter Kurſer Poznanſkir,, der ja be⸗ 
Jernſlich das Gres wachſen höort, wenn es ſich 
derumn kanbelt die Deutſcher Volens anzu⸗ 

o reö, verdff ntlicht ſolgende Meldung: 
Alen ſtei⸗, T. Inmt. Am Miftwoch hat die 

dritie alldeniſche Taoung bes Schutzbundes unter 
Sele ligung vo mehr als 6800 Perſonen ſiattge⸗ 
funden Es waren nicht nur faſt alle Schuß und⸗ 
arganiſationen Dertſchſanhs, ſondern auch öſler 
reichiſche iſchechlſche owie dble Geheimorga⸗ 
wiaſon des Schubunubdes in Po—⸗ 
Len 1) vertreten. 

Teil ahme Amnerikas anu der 
Saager NKonferenz? 

Eobſer z. 1. Immn. (Pat.) Die in Koblen; 
arſcheln ende amerllar iſche Deeres eilung berichte 
aus Waihlugion, daß Präſident Harding be⸗ 
ſchlofſen haben ſoll, an der Kacger Kon⸗ 
ferenz teilzunehmen. Eine diesbezügliche 
Miitellvug ſei berelnn nach London abgesangen 

Es ift poch nicht betannt, in welcher Form Amerika 
an der Konferen) teilnehmen wird 

Lodzer Freie Prefſe — Freitag, den 8. Juni 1822 

deutſche eunern 
Ar. 183 

Wenn Eure jetzt ſchulpflichtig werdenden Kinder eine deukſche 
Schule beſuchen ſollen, ſo mußt Ihr eine diesbezuügliche Erklü-⸗ 
rung an den Lodeer Schulrat einreichen. 
Die Friſt läuft ſchon am 30. Juni ab! 

voroͤrucke ſind Piramowierſtraße 5 ezu haben. 
Deutſche Eltern, verſãumt 

2725 

nicht Eure völriſche Pflicht! 
verfahrens zum iriſchen Parlament geeinigt. 
Die Partel der realen Arbeit hat eine geſicherte 
Mehrheit. Der letzte Konflikt kann als beigelegt 
beirachtet werden. Die eu g liſche Oppoſiifton 
gegen den g hat ſich verſtärkt. Sie verlangt 
von der ielfſchen Regierung die Einführung der 
Ordnung und normaler Zuftãnde 

Die Frage der Schuld 
am Weltkriege. 

Beginu der Neutralen⸗Ko⸗ ſerenzg zur Er⸗ 
forſchung der Krieqaurſochen. 

Rauen, . Juni. (Pat) In Stockholm 
baben die Beralungen der neutralen 
Sſtgaten, u zw. Schwetens, Hollanbs und ber 
Schweig, begonnen. Die Konfereng bez veckt, 
die Urſachen des Weltkrieges ſeſt⸗ 
zuſtellen. * 

Das Banditenunwveſen in Räte⸗ 
rußland 

Moskan, 7, Jun (Poſpreß). Die „Ja⸗ 
wje ija de offentlichen über das Baunbiten⸗ 
unweſenan der Welfronk folgende Tat⸗ 
ſechen: In Goupvernement Wiſebst ſind im 

Monot Mal zohlreiche Kooperaliven geplundert, 
viel Solz, Leben w ttelma agine und ein Verſonen⸗ 

Qur Frase der deuiſchen bampfer verbrannt ſo vie 18 Juden ermordet wor⸗ 

— —8 7 Die Autworz — au das 

parie e⸗ verlchiet deh dle Repgratlonstomm ſſon mit 
drel Enmmen gegen eine d b. mit den Stimmen 
Enaleade Behee end Aeallens in Frautreich 
——— 
ſemer Tatiglelt in der Weiſe bedollmädtigt babe 
boß die Mleber des Lusſchofſes in hrer Mei— 
unde außerun birſichtlich ner iufernotionolen 
Au ethe 

—DD . Juni al) Dile Antworz 
bder Reparelienetommiſſton au das 
Anleihelomitee lantet: Nach Anficht der Repara⸗ 
Areiſun iſt das Vam at des dlaleihelomitee⸗ 
nicht ſo zu derſte hen, as ob leg eres bei 
der Ercägnyg der Beblygyngen, die Deutſchland 
ne bbeanlehe d liche ſolen, kgen dwie 
bebiode p e oie B⸗Anqungen, die Veuiſchlond 
Ane Aus andearlelhe ermö lichen, nicht ausge⸗ 

Aſch off· u wird jede Inkbian ve des Komiſees at⸗ 
icin auhe or dep lich wer tooll ſein, obglelch dag 
Egeus die Reparattonskowmiſſton 
nicht perptleqchten virb. 

Serlin, 8. Juni. (Put) Die Wo ff⸗Agentur 
wmelo⸗ t aus Paris/ daß dan An leihetombtee 
den Beid luk der Reparalionglo mmiſſion zur Kennt⸗ 

ni⸗e ⸗enomn en vnd eire — hat 
um zu orufen welcher Slan punkt naeſichts dieſes 

Be chluſſes einzunehmen väre und waß zu lun i 
ba der veſchluß der Reparallor oksmmiſſton nicht 
eun ſtim atg geſati worbden ſc 

Sas iriſche Problem. 

ür Denſc and iht gebunden ſein —— — 5* ſ7ale⸗ 

den Im Goppernement Homel werden vurch⸗ 
wegs biſche Familſen ermordet. Auf allen Wald⸗ 

wegen werden vorüͤbergehende und vorüberfahrende 
Wt ſoren erſchlagen. —2— 

Paris 7. Juni. Pat) Aus Rew PYort 
wird gemeldet, daß die aeriltaniſchen BSi—⸗ 

ur Ags behnaung ofe ein Telegramen an Linin ſandten, in hemn 
ſie gegen die Einkerkerung des Pa⸗ 
iarhen Tihon proteſtieren. 

ar gen — 

wenn Ba 3 den 9. Juni 1922. 
Sieg der deutſchen Liſte in Zonnſka⸗ 

Wola, Rypin, Lipir und Luck. 
Ung vird geſchrieben: 
Am 6. Juni fſand die Wahl der Kandbidaten 

ſür die orſtrulcrerde node in der Gemeinde 
Hbunſta Wola ſtait LAiuige ſtellt waren 8 Kandiba⸗ 
ten und zwar: vom Kirchenfolle gium (Ziſte Ne. ) 
Herr Karl Ar le GGbſtrieller)/ von der Ge— 
wefnde ble rutelis gegen ven 
Herrn Generalſupertntendenten 
Barſche iſt, (Liſſe N.) Herr Duo Hente 
Buchhaller). Liſte Nc. 8 Herr Reinhold Friſchke 
Gleiſcherme ſter) Die Wehl begann milt einem 
kurzen Got eAblenſt. Daran onſchließend wurde 
eine Anſprache durch Zerrn Vaſſor Man itinus 
geballen, in welch · x er die Wichtigkeit der Wahlen 
befonte und die Gemelude auf die Wahlorbnung 
aufme ſam machte Mit einem Gebet wurde der 
Goltesdlenſt beendet. 
Won den 1790 mmberechtiglen Gemeindeglie · 
dern wurden 8602 Stimmen abgegeben, und zwar: 

Nr. 3 (Herr Friſchke) 11 Stimmen 7 Stimmen 
wurden für ungöltig erklärt. Somit ſiegte die 
Anti⸗ Burſche⸗Vartei mit einer Mehrheit von 616 
Stimmen und Herr Otto Heuke wurde gewählt. 

In der Hoffnung daß in allen Gemeinden die 
Mebhrheit gegen Burſche ſein wird, überſenden Sir 

Gruß und danlen ihr für ihre ſchwere Arbeit, 
welche ſie ſo opferfreudig getan bat. 

Gott mit ung, ſei unſere Loſuno! 
Sin SButheraner. 

Wir erhalten nachſtehende Zuſchrift: 
Am 4. d. M., am erſten Pfingſtage, ſand in 

Rypin die Wahl des Synodalen für die gelſetz 
gebende Synode ſtalt. Es waren 8 VLiſten auf ge⸗ 
flellt, und zwar Ne. 1 vom Kirchenlollegium mit 

Nr. 2 von den Gemeindegliedern aus Michalll und 
Herrn Kũhn aus Grzemby und in der letzten 
Stunde Nr. 8 mit Herrn Lehrer Guſtav Sommer 
aus Rypin. Die Liſte Nr. 8 wurde noch vor der 
Wahbl von Herrn Sommer zurückgezogen, und zwar 

ſtändigung mit ihm aufgeſtellt worden. Ass den 
Wahlen ging Herr Somſchar mit 26 40e⸗ 

⸗gen 00 Stimmen für Herrn Kühn hervor; 
o daß Herr G. Schomſchar ald Lalenvertreter 

für die Eynode von der Gemeinde Rypin⸗Mchalli 
alsa gewaͤhlt u betrachien ift 

Merkmũrhig war das Verhalten des Herru 
Paſtor Lewandowſti bei dieſen Wahlen. So lange 
noch ein Sch mmex von Hoffnung vorhauden wor, 
daß Herr Guſtar Sommar, der eigen liche Kanbidot 
des Paorz, durchkommen konnte, erlaubie er ſich, 
nach der Predigt von der Kgauzelaus die 
ſchutzigfſen Verleumbungen pohliſcher Natur und 
grobe Unchriſtlichlelton gegen hie Fůhrer der jetzi⸗ 
gen Bewegung in unſerer Klrche zu ſchleubern. 
Der Herr Selmabgeordneie Spicker mann wurde 
lonfeſſionsloſer Kirchenrefor mator· genanni vnd 
viele nicht naäͤher Genannie als im Solde Ver ins 
ſtehend bezeichnet. Mit den Worten Ich weiß 
woher dat Geld konmt, und ich bin dafür ver⸗ 
anſworſlich, was ich ſage,“ ſchloß dea Paſtor ſeine 
merlwürdige Predigt. 5J 

Nachdem das Grauſamſte geſchehen war, wos 
geſchehen donnte und zwar daß nicht Herr Sommer, 
ſondern Herr Somſchor genählt wurde, hieß der 
Paſtor Herrn Guſlav Sowſchzr aufs herz— 
lich ſte willko m men, beolackwünſchle ihn 
und die Gemeinde zu dieſem 
ſeaneie den Laien für die zulünftige Synode ein. 
Wahrlich, ſolche Heuchelei tannnar 
in unſerer vollloöommen zerahrenen 
Kirche vs rlom me rt 2 

An 5. M.fapden zu Lipnuo in Anweſen⸗ 
heit des Herrn Paſtor Woſch aus Wloclawel die 
Wahlen des Lalen für die bonſtitnierende Synode, 

ſtalt. Da der Wahltermin rorher nicht genau be 
kannt gegeben war (warum 7), ſo waren viele wahl 
berechtiate Gemeindeglieber nicht erſchleuen Es 
waren 2 Liñfen aufgeſtellt, und zwar Nr. 1vom 
Kirchenkolleglum mit Herrn Kom nan aus Lipnuo unb 
Nr2 von der Gemeinde mit Herrn Bercher, 
Lanbwirt aus Lonle Trotz bieſer abſichtlichen 

Sof ld, 7. uni. (Pat) Collins und diſte Na ecr va eth) rhielt 114 Slimmen Verichiebung des Wahltermins wurde Herr Betcher 
De de heben ſch aber die ari des Wah 

Der Kuß. 
——*— u bbeeren 

S eeigeſſen Aber die 1h habe ſtehn laſfen. 
die brennen mir auf der Seecle“ 

Bettina v. Arnim. 

Schiahe von behetee daß ſeither ekas meht oſs dreißig Jahre ver 
oanaen ſind; was ſind dreitzig Zahre 2 Eecyptean 

v— de erlſ der Wangen bate. Beim all eines rrers dor fanthundert Aahre unter Her ſchaſt der Naꝑ —V den —* 4 
Eyn os ſland in meinem kleinen Gindenn eu 
leen 

weiß. und die högel ſongen dieſelben ein fachen 
Cie chen im erũpen CLaub. 

Wur, der Toni und ich, ſaßen im Sarten 
meine· Ellrrrbauſes ind lernten onceblich zu 
lſammen. Aber wir hatten wveder das Leh buch 
der Phy ik noch den Livius aufgeſchlagen. Ein 
worner Vin bracht⸗ ſauſend Düfte mit, und der 
Fluß donne e von der Schneeſchnelzenm Hoch— 

dödeb roe ge chw oli. —— 54 
Geſtern habe ich die Mina geküßt —“, 

ſagſe der Toni. Dann 2zog er eine kleine 
O deriaſche aus ſelagem Reck. entnohm ihr eine 
Zigarelle und zundete ſie an. Die Art, wie 
er den Rauch von ſich blies, war enfach auf— 
teizen. i 

Schwindler!* ſagte ich verachtlich und ſfuhlle 
daben einen leiſen, — Stich im herzen. Die 
Ming war ein ſeh hüblches und liebes Mädel 

vnd wohpte in einem der häuſer unſerer Straße. 
Einmal im Vmler halte ich ihr die Schlillſchuhe alaubſt —“. ſaate Toni und warf die etloſchene daß ich die Trauben, an denen gianzende, ſahße m 

ber Fun der blohte vor dreißia Zahren 
o nau ſo wie heute. hell deichenblagu, rot und 

Liſte Nes (Herr Henuke) 730 Stimmen, Liſte 

bom Eisloufplatz bis nach hauf⸗ getragen der Zorene weg Er lat ſeht beleidigt. 
Toni zuck e auf mene 2weiſilbige Beleidigung und ſchnitzte mit meinem Taſchenmeſſer Kerben in 

—D nur die Achſeln und lächelte m 
die ich gegeſſen habe. die ha Beaug ſt es mir ja nicht zu glauben“, fuhr 

er dann fort und ſtreifte mit einer unglaublich 
hoffa ugen Zeweung des kleinen Ingers die 
Aſche don ſeiner Zoareſte, Wahr iſt es des 

—— 
im uflleeren Fagmbein 
———— pfuff deife do ſſch n 

So kann man wicht lernen“. rief ich wu— 
tend vnd knallte das Buch zu, zum namenldſen 
Unglück eines kleinen goldarunen Käfers, der 
auf dem Papier zu luſtwandeln gedocht haite. 
Dieſer Toni trug enen neuen grauen Enzug, 
lüeßß ein rotes Seidentüchlein aus ſeiner Bruſfi— 
taſche gucken, rauchte Zigarellen und küßte die 
Mino! 

Alſo mein Ehrenwort — ich hab' ſie ge 
küßt!“ ſagte er noch einmal. 

Haha!“ lachte ich, aber in Wahrheit war 
mir gar nicht zum Lachen. 

„Frag' ſie, wenn du wiüllſtẽ, ſagte er. 
‚Ja freilich —!“ gab ich ihm höhniſch zur 

Antwort. Eme kleine Wolke zog über die 
Sonne, und der Sarten ward auf einmal ganz 
dunkel. Die Wolke zog vorüber, die Wege 
glänzten im hellen Licht, aber auf unſerer Freund⸗ 
Cft war ein Schalten liegen geblieben. 
„Wenn du nicht einmal meinem Ehrenwort 

J 

eple wein Ppoſtzeuch aut, und veine 

mit 360 Stimmen gegen 78 Stimmen 

30 (chwied 
den mißhandelten Bubentiſch des Gartenhauſes. 
fluf einmal ſprang mein Freund auf und ſagte 
kurz: „Komm!“* 8 t 
Wwohn?!⸗ 
— — —66 —— —*— 
Ghne viel nacheudenken, ron irgendenem 
dumpfen Sefühl gepeinigt, folgte ich hm Wir 

ſiegen ber den Zaun in den eeen 
ſchlich uns vorſichig durch die Jecken, bis wir 
an den Planken des nveſens ſanden das 
Minas Eltern gehötte. Dort war ein loſes Brett, 
durch das wir früher oft ein- und ausgeſtiegen 
waren. Es gab eine Zeit, in der wir die Leiden⸗ 
ſchaft hatten, alle Gärten der Hachbarſchaft un— 
eingeladen zu beſuchen. 

Im übrigen wagten wir nicht viel. Wir 
kannten ja Mina und ihre Eltern aus früheſten 
Kindertagen und hatten oft genug mit ihr in 
dieſem Garten geſpielt. Als wir zu der klei— 

nen wohlbekannten Laube kamen, ſaß Mina rich 
tig darin und malte auf eim einge panntes Sltück 
weißer Seide role Trauben und grune Wein— 
blãtter. 

„Wo kommt denn ihr zwei her ?“ fragle ſie 
ruhig, als ſie den Blick hob. Sie ſagte das in 
einem Ton, als ob eine Erwachſene zu Kindern 
ſpräche,, und dabei war ſie um zwei Jahre jün 
ger als jeder von uns. Aber Toni ließ ſich nicht 

verblüffen, betrachtet ruhig ihre Molerei und ſagie 
dann gönnerhaft: „Kecht neit!“ Ich muß ſagen, 

— 

der Audfuhrungskommiſſion in Lodz treudeutſchen 

Herrn Gufſav Somſchor aus Tomaſchewo, 

mit der Begründung, die Kandidatur ſei ohne Ver⸗ 

Wehlargebn is und 

die fſir Sorniag. den 11. d M/, beſtimmt waren, 

die Wahlen in die v�nole 
Die kingehörigen der 8t. Johannis 

meinde, die Kirchenſteuer zalſlen und in die 
Steuerſiſte eingetragen ſind, köõnnen noch bis 
zum Toge der Wahlen den Wahlausweis 
au? der Pfarrkanzlei abholen. Perſönliches 
Erſcheinen iſt nicht erforderlich. Ebenſo er⸗ 
halten die Ehefrauen der Steuerzahler 
stimmkarfen. 

Die Wahlen fiuden am II. Juni 
ab 12 Uhr mittags ſtatt. 

Verſaume niemand ſeine religiöſe und 
völkiſche Pflicht! 261 

für Kimman zum ienvertreter für die Synode 
gewãhlt. — Auch hier hat die Gerechtigkeil geſiegt. 

ẽ J 

Am zweiten Pfingſtfelertage den 5. Juni, um 
2 Uhr nachmittags, 7——* Koöche zu Buck 
die Wahl des Vertreters für die Synode ſtait. 
Aufgeſtellt waren 10 Kanddaten. Mit 121 
Stkim men wurde Hert Ingenieur Alſons Jahr, 
ein guter Deuiſcher, gegen 4, die le eine 
Stim me erhielten, ge vählt. Der OQrispaſtor, 
Herr Kleindienſt, der in ſeiner Gemeinde 
das vollſtz Vertrauen genießt, hat ſich bei der 
Wahl vollſtãndig neutral verhalten. 

Die Wahl in der Se Juhaumisge⸗ 
meio de. Uns wird geſchrieben ? Da über 6000 
Wahler für die Warſchauer Synode eingeſchrieben 
ſind, ſo wird die Wahl gleich nach dem Goties⸗ 
dieuft, 12 Uhr mittogs begumen, und nachmtage 
forigeſetzt werden. Wer nicht gleich nach dem 
Gotiesdienſt kommt, kaun auch nachmitiags wäͤhlen. 
Rac Abgabe bder lehlen Wahßellei, erde Stimmen gleich gezaͤhlt werden 

— W. P. Amg erſſt e in Sup. 
Neue Mafßnohmen bin Frachtverkehr. 

Auf der vor karzen abgeſchloſſenen agung der 
Direktoren der Tarifableilungen bei den olni⸗ 
ſchen Elſenbahndirektlonen“ wurde die SBidung 
eanes Zentral, Nachorchungebiros zur 
Auffindumg falſch geleiteler — 7— en. 
Der Entwurf ift au die herelts — and 
und O⸗ fterrelch beftehenden Bliros angelehnt. 
Alle falſch geleüeten Sendnugen and Gepaͤckftücke 
werden in einem Lager vereinigt. Va erfahrungs⸗ 
gemaß faft alle falſch geleitelen Seudungen von 
den dazu gehöortgen Dokumenten abgekoumen ſind, 
werden dorthin auch die iſoliert auf den inzelnen 
Siationen cintreffenden Begaleitpaplere geſondt. 
Dort erfolgt die Verelnignug der Senbungen 
mit ihren Begleitſcheinen und die Aufgabe erſterer 
an den richtigen Beftimmungsert. 

Auf der Tagung wurde ferner beſchloſſen, ür 
den ganzen Staatsbereich ein einheitliches Proto⸗ 
koll zur Feftftellunz pon Beſchüdigungen oud zur 
Feſiſtellung von verlorengegangenen Sendungen 
einzufſhren. Man glaubt e bie Nachfor⸗ 
ſchungen zu vrreinfachen Auch vurden gepp ſſe 
Aenderungen der Vorſchriften über die Be⸗ 
Isrderung vön Webensmitteln als 
Gepa vorgeſchlagen. Es wurde gewünſcht, 
daß Lebensmittel in kleinen Nengen, we Micch. 
Geflgel Gen üſe, Eler ud 
in die Wagen drilter Klaſſe mitg nommen der⸗ 
den Bunen. Dadurch werde die Enahrung der 
arme en Beblkerung in den Stadten weſenllich 
erleichter werden. —* — *7 

Das Wuch⸗ raut beſttafle wegen Ueber⸗ 
ſchreifung der Richlprelſe: Mordke Katzmarek, 
Zeglelni anaſtr. 43, u einem Moangt daſ ſore zu 
Iner Seldſtrafe vs iner Mition Sert eine 
Frau Marja zu einem — ie den Ver⸗ 
iänfer derſhte u eeba üp. 
Die Fleiſcher maiſt eriannung gesen die 

Teuexuug. In der leßlten Siſung der Mit⸗ 
glleder der dleiſchermeſterign ung wade beſchloſen, 
den Kampf gegen die Großhandler, die ſich an die 

Tropfen zu hängen ſchienen, wundervoll gemall 
fand, und ich ſagle das auch. 7* 

„Für die Mutter; ſie hat nächſte Woche Se— 
burtstage Sie vckle mir freundlich zu·Du 
ſtehſt mir im Licht, du!“ wandie ſie ſich an 
Toni. EAber Toni näherte ſich ihr noch“ mehr 
und beugte den Kpf eu ihr helab. Ich weiß 

heute noch nicht, ob es nur Zufal! war, daß er 
ihr ſo nahe kKamn, vder db er Wirklich im Sinne 
———— —c— en Ruß zu 
veben/ um ſich ſo vom Verdacht — zu 
reinigen⸗ Ich weiß nurz dan nin Here heflig 
klopfte ... Eber dann lachte ich heil auf, und 
Mincw lachte mit mire Hrae ſie e abſicht ge⸗ 
merkt oder wollte ſie einen Scherz mochen —, 
als Toni zurückſprang. 
dunkelroten Klecks miſten auf der Naſe und enen 
eben ſolchen Farbenſtrich Aabers ganze Geſicht. Wie 
ein Schwert hielt ſie den Pinſel in der Hand und 
lachte, lachteUnd auch ich lachte ohne 
fluüfhören. Denn Toni ſah furchlbar komiſch aus 
mit den zornfunkelnden fugen in einen EAnlliz, 
das in eine Clownfratze verwandelt war darch 
ein bikchen rote Farbe. Er brachte kein Wort 
hervor, ſtarrte uns nur un .. *5 

„Dumme Gans!“ rief er dann, drehle ſich 
kurz um und ging mit großen Schrilten davon. 
Miſa lachte noch immer. Wir ſprachen eine 
Welle nichts. Aber dann beging ich eine große 
Niedertracht und erzählte hhr, was Toni geſagt 
halte. Eine leichte Röte flog über ihr hübſches 
Geſicht. Ein böſer Zug huſchle flüchtig um ihrer 

und. 

aͤlle Wilchyrodntie 

hatte er einen großen, 



wendte 

arxr. 138 
vicht balten, afznchmen. Jebes Mit⸗ 

derpflichtete ſich, ſeden Fall der Auebruteng 
— Ereehabler dem Wucheramt gu 

melden. bip. 
e iegkverl⸗tzte als Zeitunaethändler. 

Die an vielen Stellen der Stabt befindlichen Zei⸗ 
Amngoaſande werbe⸗ beſeitigt, da bie Kriegginva 
— ben Zeitungrverlouf aͤbernemen ſollen. biv. 

Revorſtehende Aukuvft itolleniſcher 
——— Am 12. Jnmni werben einige 
uiglleniſche Journaliften unfrer Siobt einen vew 

Im — —* 
——— ein⸗ 

w 

Sizung datt. auf der 
Progromm der Fed ichlelten —E des —* 
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Verein — 300 Mitolieder. Der Aahres⸗ 
beitrag beiragt fur Werlftattbeſitzer, Handelsunter⸗ 
5* und Beſitzer von 8 —E5 1500 

ar pbyſiſche Aubeilrer 1000 — —8 r Aerrmfien und Arbes. 
—X — Zum Vorſitzenden wurde 

2 — gewaͤhlt. Der Ver⸗ 
eine Zweigſtelle des Warſchauer Mutter⸗ 

— Serneternng, von dauz 
tieren findet em 20. Juni in Lowier ftait. Es 
c gar : Plerde ver⸗ 
— polnlſcher Raſſe Schafe, 
—— Die ore —8* foldende: für Vferde 

— „1656 000 M. und 10000 
ſür — 30 000 M., 25 000 M.. 

353 M., 160000 M. und 10000 M.; iur 
Schafe: ic oop M. 10000 Mrnd 5 Aramien 
* 2 M.; * Geflügel wird eine allgemeine 

beſnimmt. Richter wird . 
55 6717 ſil Ace Veren fein —— s RyurtoscAuf dem Wege 

m undb awar von — en c —* äg ou unweit des Dorfes 
Romind brannte am 1. d. Muum 3 Uhr nachls 

Eaftenio des Heern — aus Lowiez 
* DHer — wird auf mehrere Millwuen 
ge 

2334 * für elek⸗ 
9JJ —8 Augeſellſaͤ aft 

5— letaunt, doß der — * —** von 200 auf 240 M. 
— —* iſt. 

*8 in. —— 8 erbeni 
Ioaunen 

reit verkündet. 
alion nicht ver⸗ 

— Dx Berhaudlungen mit — jetzi n keiner — 

—— * — � * E augenſchein 7 ſierunge —8 Bintiger Streinter⸗ 
—*— —— — 5 

—* e bewaffnete —— 8 wvahrend des Sireiks 
— an * Arbelt zu hin⸗ * 

ge waren über die Streik 

ror, 

ldbuckel in vier Siude ſerfiel. In berAlwvender 
Aſchenurne wurde“ eine ro yer refſene elſerne Fibel 
¶ Gewanbnabe hh gefnnben. vab iſt der ⸗ 
der ramiden ſeaiſerzeit ( Albeewan dern 
erſtes. bis fuͤnftes gehrhrader * vrn⸗ — 
zuzuaͤhlen. 
vereine u. werfemniemgen. 

Dentiche Arbeite partei Wolens. 

—2 wiigee —— verſamman. 

—— BDie —— — — 
en Roten —E —— —— 

ſg o —2 X —38— 
aube kam, war eer doe — —* —— 

ub mit der pitze im Ki e 8 
8 e. mit dem Finget ec —D 

ein gruͤnes latt Und leate es auf eid —54 
Das won gqut 38 Aber ſie 
mehr, und ich vin — mehe. in i Laubẽ 
geweſen. Wie geſadt, eine selhihn 
Denn dreißig Zahre — das in Fa Ann he g 
lange Zeit. 

Paut duſten 

Oie 10 G⸗ bote ver E 

Die Wenpfäͤlziſche Jeitung?“ in St briugt — ——— ote: n 
Rr ſollt 1 ſeint 
Ihr ſollt euch nicht eniden! 
Ibr ſollt euch 8 bleiben! 
Ihr ſollt euch gut 4en! 
Ihr ſollt anch mal 8 grade ſein laſſen! 
Ihr ſollt eure paar Ger zuſammenhalien! 
Ihr ſollt jeden Verds der Eilerſucht verden! 
Ir follt euch nicht die L0oe zeigen! 

7 

— 7— 
8 

w die 567 Kendzior, die 9- h⸗ 

J Glas auf d * 
hane —— ahlen —— ſcr u 

5 — — man die elektriſche Kin⸗ * bo demolerie den Baͤckergeſellen 
Wawryynſti —E einige Redolver⸗ 

tot niederftreckten. Unter den Backer⸗ 
hlrchhe ungen vor 

SEoe nowier. Jahr⸗ Zaͤnthaus 
für einen weiblichen Banditen. Am 

MDezenher 1021 dran jen drei mit Revolvern 
und Heundarenaten bewaffnete Banditen in die 
Wohnung, des eu 8 — Florionſkaſtr 35, 

Mweſegden und raubten 
. — ſtieß eine vͤß ächtige Männer, die 
— — — —————— 

ant ortelen Es e ntſpann üch zwiſchen der 
Motei and den —8 ten ein regelrechte 3 Gefecht, 
—ä» — —— zwiler Poliziſten and 

Benditen. endigte. Tratſch erkannte in 
vanditen einin der Manner die 

n den 88 ———— Die von 
⸗2useflellt;en Ermittelungen ergaben. 

F ſſe er⸗ doe ihr langefuche 
neg Kendzior iſt. Nach dieſer Feftaellung 

chufſe 

niela Farzfin verhaſtet. Tralich 
Dr Gericht kin gegenühber zefielln. 
arklärte, diß d rorain ich enn 

all beteillgt habe und damats i. 
gextleldet war. Das Gericht ah die 

d bTarafin für erwieſen on und ver⸗ 
— — Jahren Zuchthaus und zure 

rlaſt der Le Za dem ſolgenſchweren 
—8* Arz wird uns noch berichlet Schon 

ſeit einigen Tagen bemerkte man gefaarliche Riſſe 
un dem —— ſedoch gela eg eg icht, die Be— 
wehnee wegen Rongr e anen Unlerkuntt 
für fie anderswo umerzubringen Aa die ünalüdeé- 
ſtätte kam der V zzewojtwode und der Stadt⸗ 
pxã ident. Die Feaer vehr, die Polizel und das 
Militaͤr arbeiteten mit Kafopfernng. Im biateren 
Teile des eingeftürzten Haufes reichen die 
Trammer bis zum zweiten Stockverk, und im 

ſchüttet 
feſtgeftellt werden. 

Die Rettungdtätiakeit Aift desbalb icect. 
— —8 Flügei des Gebaͤdhes, die nob fiehen, 
— em Augenblick eir zuſtürzen drohen. Bc⸗ 

ad 37 Tote geborgen worden; eine große 
—X befindet ich noch unter den Trümfern. 
Anuch Vorübergehende ind dem Einfliurz zum 
Opfer gefallen. Die Polizei und das Miliär 
haben die Krakouer Straße geſoerrt. ſie wird nur 
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Am Sonnabend, den 17. Junt s Uhr 
vbeutuiche 

beneral derſammlung 
mit falgender Tagekarbuung ſiatte 

1 — der Verwaltung und ber einzalnen 

2. Neuwabl der und der Lommiffien 
8. Anträge der Verwaltung und der Mitglieber; 

träge muſſen 8 Toge vor der Geuckalver 
Verwaltung eingereicht werben. 
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Deutſches Sumnaſium 
zu Lobz. 

Sonntag, den 11. Juni, um 4 Uhr nachminass 
im helenen hoöf 

—ID 
der Schüler und Schulerinnen des Gymnaſiums 

Eintrittskarten zu haben: in der Drogerlie des Herrn 
Arno Dietel, Petrikauer 157, in der Buchhandlung des 
derm Erduia an vetrikaner 107, und in ber Kanzlei 
des Gymn⸗ ſiums. o2fa1 
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Die 

„Codzer Freie Preſſe“ 
iſt doch die beſte Zeitung am Platze. 

Sie allein nimmt täglich Stollung zu den unſer 
deutſches Volk hierzulande angehenden Tagesßfragen. 

2 Krempe 
mit Florteiler, 120 Ntr. Arbheitsbreite, in gutem Zuſtande 7 
verlauſ⸗ en dviaberes bei 4. Winlcontt, Petrikauer Ias. 2781 
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— ches 
nα 

2u Lodꝛ. 
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nachm. In die Vorſchule J werden Kinder im lter von 
6 JZahren ahne jegliche Vorkenntniſſe aufgenommen. 
2o Der Direkivr. 
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von P. Curkowſka. 
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* 7, miuch, NRechte M. 
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Am 10. Juni ſindet die 
vrdentliche 

ſdin heneu h ſmnnng 
in Lokale des Schul⸗ und Bildungavereins Vetrilaner Sluee 
—S 6 i —� — 
uuanng a 2. Termin ſtait. 

rdaung: 
orbenticen and acherorce⸗ 

bue 1020 —— 1081. 
*— — eercerase und der aichreneev 

— die s Tage vorher beim m orgauß eingereicht werven. 
das Erſchelnen aller atliwen und paſſiven it⸗ ——* 

Wegen Auwanderun 
Deuiſchland verkaufe ſofort 

denſciedene ufells Lanſbuc 

ſtadt Weſtpoſens, 6 Wagen 
etc. im vollen Betrieb, um⸗ 

ſtändehalber mit us zu 
verkaufen. Frete Wohng. 
Erford. 71/, mill. Näheres 
8 FIr. Horn,/ 8xamotuty. 

— be 
für 

Kunſt⸗ u. Seiſtesleben in Danzig 
werden Begugsaum elduugen und Auzeigen 

in der nur mit t die in der feinen Küche ſowie im 
Beocken perfekt iſt und die das Einkochen von rüchten 
verſteht, wird ouf ein Landgut in der Nähe von Lodz 
per ſofort geſucht. Radwanſka 18 — — 
—— Uhr vorm. und 35 Uhr nachm. 

Codzer zreien Preſſe“ 

dania ul. Alexsandrowskxa 38 
u p Lipuuskiegsß 

Abreiſehader 
find Zimmer, Küchenmöbel ſo⸗ 
fort zu verkaufen. Die betreffen⸗ 
de Wohnung mit Ballon u. 

be zogen werden. Gefl. Augeb. 
unter „M. 8. 6767. ſind au die entgegengenommen. 1178 
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*ichten 2697 

3— warsztatow 
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gleltr. Beleuchtu gkann fofortn * 

ebrauchte in guiem Zuſtande 
reiſe. 

dſs. Bl. erbeten. 
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Treſen und ſonſtige Gafthaus⸗ Sohn achtbarer Eltern, der leſen und ſchreiben danm. 
—— —7 * 6 — Zeamiller Pet ai33 

õb 24— eeein —— 
nd ———————— mit na · wird ſeſeri geſucht. Herr aus Kolonialbranche 
drghen Zenpich Spiegel und hevorzugt. Offerten an die —— — 

e — perſdnliche Vorſtellvug von e ru negmitiene 
renſpeduon P iun in O — 

teſte am Platze, Induſtrie⸗ 
kaufe und zahle die hö 
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ſoeben erſchienen. 
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Petrikauer Straße 86 — J— 

Preis bei Abholung 880 Me. 
7 porto ſreiler Zuſendung 400 M. 

Das Buch enthalt mehrere Aufſätze über das Danu⸗ 
ziger Wirtſchaftsleben, ein Verzeichnis der Danziger 
Behbrden, Koſulate ufw und ein verzeichn ĩs aller 

Sirmen nach dem Alphabet und nach 


